
60 Prof. A. Goering,  Freuden und Leiden eines Naturaliensammlers re

pflegen, unterhalten  u n s  oft die nichtsahnenden B rü llaffen  durch ihre Turnkünste 
in  den L ianen. Um tiefer und tiefer in  die Geheimnisse des furchtbaren W aldes

einzudringen, benutzen w ir jede Gelegenheit an F lu ß lä u fe n , wo sich C u ria ra s , 
ausgehöhlte B aum stäm m e, a ls  Fahrzeuge finden, und unser E ifer schreckt vor 
keinem H indern is, vor keiner G efahr zurück. Und w as treibt u n s  dazu? Nicht 
Neugierde, sondern S am m eleifer und die F reude an der N a tu r , welche alle a u s ­
gestandenen Leiden vergessen macht.

Kleinere M itteilungen.
O rn ith o lo g isch es  vom  Kllffhäuser. „A uf W iedersehen!" —  endigte die 

kleine Skizze vom 31. J u l i  1 8 9 6 , welche in N r . 1 1897 unserer M onatsschrift 
veröffentlicht w urde und eine interessante Beobachtung von obiger S tä tte  m it­
teilte. Am 3. August a. c. ging d as  „A uf W iedersehen!" —  in E rfü llung . 
Ich  stand wieder im  D enkm als-D om e u n te r dem UutloLIItt titU vs-N este. M eine 
Augen schauten W underliches; ein zweites Nest w ar in das erste gebaut. Schon 
am T urm eseingnnge w ar m ir von dem die E inlaßkarten  toupierenden W ärte r
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auf meine A nfrage: W a s  macht d a s  Rotschwanznestchen? diesbezügliches m it­
geteilt worden. N äm lich , daß das besagte Nestchen zw ar noch vorhanden, aber 
eine ganz eigenartige Benutzung erfahren und zw ar der G esta lt, daß es von 
einem K ohlm eisen-Pärchen bezogen wurde. Taufende und aber Tausende —  
meine E in laßkarte  trug  die N r. 4 9 1 5 2  —  sind da vorüber gewandert, und  die 
m utigen V öglein  ließen sich in ihrem Werke nicht stören. Hochwandig und fest, 
a u s  Hellen, trockenen H alm en kunstvoll gebaut, stand das neue Nestchen in dem 
alten , so sorgsam und knapp, wie ich es flüchtigen, heiteren M eisen, a u s  dem G e­
schlechte der H öhlenbrü ter, nie zugetraut. Leider w ar keine Leiter vorhanden, 
mittelst welcher ich den „N eubau" hätte g e /au  untersuchen können, welcher im 
J u n i  angelegt und benutzt wurde. E s  handelte sich also hier um  die zweite 
B ru t der Kohlmeise. D ie erbrüteten J u n g e n  w urden aus demselben Wege gefüttert, 
wie die jungen Rotschwänzchen. —  I n  und  auf der nördlichen W and des ehe­
m aligen S te inb ruch es , welcher zwischen dem Denkmale und dem alten  T urm e, 
dem „K aiser F ried rich " , noch jetzt gelegen, und dessen W estw and durchbrochen 
und zu einem D urchgänge nach dem genannten T urm e benutzt wird und Zwar 
von den T ausenden , welche Zur Besichtigung des erhabenen D enkm als gekommen, 
brüteten in  diesem J a h r e  fast gleichzeitig ein Rotkehlchen (H r it l lu e u 8  r u d e e u l r ^ ) ,  
ein H änfling  e u n iiu d irm ) und ein Hausrotschwänzchen (R u tieH la .
t i r 1 i v 8 ) . ------- A ls ich auf der unteren , schön schattigen Terasse des K yffhäuser-
W irtsh au ses  mich m it einem lieben Begleiter niedergelassen, machte ich die m ir 
auffallende Beobachtung, daß zwischen wenig scheuen Finken und Rotschwänzchen, 
welche am B oden zwischen T afeln  und S tü h le n  um herhüpften , sich auch eine 
Spechtmeise (L ittn  en 6 8 ln ) wiederholentlich b is  in unsere unm ittelbare N ähe 
wagte. Auch sie machte sich u n ter einer T afel am kiesigen B oden zu schaffen 
und nahm  von dort etw as in den Schnabel auf, schwang sich in  d as  G eäst eines 
anstehenden B aum es und verschwand bald h in ter einer S chonung junger Fichten, 
n u r  um in  kurzer Z eit wieder zu erscheinen. Ic h  konnte nicht bestimmen w as 
der K leiber von der Erde aufnahm . W aren  es kleine Fleisch- oder Wurststückchen, 
welche dort verloren gegangen und n un  sorgsam aufgelesen wurden, dem brütenden 
Weibchen oder den J u n g e n  zur S pe ise? vielleicht hatte eine zweite B ru t  stattgefunden. 
O der aber füllte der Blauspecht fü r  kommende Z eiten  haushälterisch seine 
V orratskam m er? E r w ar nicht so freundlich, es m ir m itzuteilen, und meine 
B em ühungen , seinem T h u n  auf die S p u r  zu kommen, w urden nicht von E r­
folgen gekrönt.

Kyffhäuser, am 3. August 1897. A. T o e p e l .
(Aus einem Briefe an C a r l  R . H e n n ic k e .)  I m  O ktober gab es in einer 

hiesigen Delikatessenhandlung viele Krammetsvogel. Es w aren aber lau te r S in g -

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



62 Kleinere Mitteilungen. Litterarisches.

und W eindrosseln, im Dohnenstieg gefangen bei W urzen im Königreich Sachsen!! 
E s  scheint doch noch nicht genug aufgepaßt zu werden, und es ist schlimm, wenn 
Forstbeamte dabei mitwirken.

A ltenbnrg, November 1897 . D r .  O . K o e p e r t .
Auch m ir sind au s der Gegend von G era  im Dohnenstiege gefangene W ein­

drosseln eingeliefert worden. C a r l  R . H e n  nicke.

Litterarisches.
Wurm, Naturgeschichte und Charakterschilderung der zur höheren Jagd ge­

hörenden Tiere Mittel-Europas. Leipzig 1898 . F . C. W . Vogel.
D a s  vor u n s  liegende Buch dürfte in  der ganzen wissenschaftlichen und 

Jä g e rw e lt großes Aussehen erregen, denn es ist gewissermaßen bahnbrechend fü r 
eine neue A rt der I l lu s tr a t io n ;  die I llu s tra tio n  m it M om entphotographien. D er in  den 
weitesten Kreisen bekannte und beliebte Verfasser schildert u n s  in dem Werke sämtliche 
in M itte l-E u ro p a  zur höheren J a g d  gerechneten Ja g d tie re , teilweise, wenn es sich 
um allgemein verbreitete T iere handelt, in ausführlicher und erschöpfender Weise, 
teilweise, wenn es sich n u r um ab und zu vorkommende A rten  handelt, in kurzer, 
gedrängter, trotzdem aber allen Ansprüchen gerecht werdender F orm .

Über die A rt und  Weise der S ch ilderung, sowie über ihren W ert ein W o rt 
zu sagen , ist nicht nö tig ; beides ist bekannt genug au s  den früheren Schriften  
des V erfassers über die „W ald h ü h n er" , die „Tierseele", „W aldgeheimnisse" u. s. w. 
D agegen können w ir es u n s  nicht versagen, auf die I llu s tra tio n e n  etw as näher 
einzugehen. Dieselben sind hergestellt nach P h o to g rap h ien , die teils von dem 
bekannten P ho tographen  Anschütz, teils von englichen P ho tog raphen , te ils  von 
den H erren  S r .  Durchlaucht dem Herzog von R a tib o r , B a ro n  A. von K rüdener, 
von H om eyer-M urchin , Professor Fagoditsch und anderen aufgenommen sind. 
S ie  sind zum größten Teile a ls  sehr gelungen zu bezeichnen, wenn auch 
einzelne immer noch an den Feh lern  der M om entphotographie (Undeutlichkeit 
und Verschwommenheit) leiden, und andere v erra ten , daß sie nach gestopften 
Exemplaren aufgenommen sind. D ie A bbildungen geben besonders bei den A dlern 
und den E u len  ein viel besseres B ild  von dem zerschlissenen Gefieder, a ls  sie 
eine noch so gut hergestellte Zeichnung geben kann.

Leider haben sich zwei bedauerliche Fehler eingeschlichen, die möglicherweise 
Schuld  des S etzers sind. U nter dem B ilde  des Höckerschwans befindet sich die 
Bezeichnung „S ingschw an" und unter dem des Jung fernk ran ichs die Bezeichnung 
„K ranich". Diese Fehler können u n s  jedoch nicht in der günstigen B eurteilung  
des W erkes irgend wie beeinflussen, und hoffen w ir, daß es der in  medizinischen 
Kreisen weit bekannten V erlags-B uchhandlung, die sich m it diesem Werke auf ein
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